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gerichtet und ausgemacht iſt . Dieſem Schloß

gegen uͤber, ſieht man einen großen freien

gruͤnen Platz , in deſſen Mitte ein weites Waſ⸗

ſer Baſſin iſt ; dieſer große freye Platz wird

mit einem ungekuͤnſtelten Waͤldchen umgeben .
Wieder auf einer andern Seite dieſes Gar⸗

tens ſieht man einen Weiher , welchen auch
ein Waͤldchen umgiebt . Uebrigens findet

man mehrere Sommerhaͤuschen und Niſchen ,
in welchen man ſich ſetzen und gegen den Re⸗

gen ſchuͤtzen kann .

Kewgreen und Richemond .

Lage von Kewgreen .

Nur ſieben Meilen von London liegt Kew⸗

green , ein Koͤnigliches Luſtſchloß , in

welchem der Koͤnig mit der Koͤniglichen Fa⸗
milie den groͤßten Theil des Sommers zu⸗

bringt . Es liegt in einer ebenen , ſehr ſchoͤ⸗
nen und ungemein angebauten Gegend ; von

London bis dahin wird das Auge immer mit

neuen Gegenſtaͤnden beſchaͤftiget, indem man

kleine Staͤdte, Doͤrfer und Landhaͤuſer ohne

Zahl



Zahl ſieht ; auch kommt man an einem Luſt⸗

ſchloß vorbey , welches der Prinzeßin Amalie

von England zugehöret .

Landſtraßen werden in der Gegend von London

im Sommer angefeuchtet .

Die Straße dahin iſt ſehr gut gemacht,

und wird den ganzen Sommer hindurch , ſo

wie alle Wege die nach denen Koͤniglichen

Luſtſchloſſern fuͤhren , taͤglich mit Waſſer be⸗

goſſen , um den ganz unertraͤglichen Staub

zu mindern , welcher eines theils wegen dem

vielen Sande , andern theils aber auch durch

die unaufhorliche Paſſage immerhin in dicken

Wolken aufſteigt . Es geſchieht dieſe Bene⸗

zung mit auf Karren geladenen großen mit

Waſſer angefuͤllten Faͤſſern, auf dieſelbige

Weiſe , wie es bey denen Boulevards in Pa⸗
ris beſchrieben worden .

Sſchlo ß.

Dieſes Koͤnigliche Luſtſchloß iſt ſehr nie⸗

drig nicht groß und ganz einfach , doch hat die

Fagade nach dem Garten einige Verzierun⸗

gen ; es iſt ganz weis angeſtrichen und ſieht

eher einem Privathaus , als einem Kö⸗

nglichen Schloß aͤhnlich .
Garten .



Garten .

Hingegen iſt der daran ſtoßende Garten

groß , ſchoͤn eingerichtet und angenehm .
Dem Haus gegen uͤber ſieht maneinen großen

gruͤnen Platz , in deſſen Mitteein weiter Wei⸗

her iſt , auf welchem viele Gattungen Waſ⸗
ſervoͤgel herum ſchwimmen ; dieſer freie wei⸗

te Platz iſt mit einem Luſtwaͤldchen umgeben ,

durch welches viele angenehme Gaͤnge herum
ſchlaͤngeln. 3

Gartenhaͤuschen in Geſtalt von Tempeln mehret⸗
ley Nationen .

Man ſtoͤßt auf mehrere Luſthaͤuschen ,
wenn man dieſes Waͤldchen umgeht , welche
in Geſtalt derer Tempel fremder Nationen er⸗
bauet ſind . Auch trifft man ſonſtige Ver⸗

zierungen an , unter andern ein chineſiſches
Haͤuschen , welches ganz mit Glas üͤber⸗

decket iſt ; auf einer Anhoͤhe dem Haus ge⸗

gen uͤber ſieht man einen kleinen mit Saͤulen

unterſtuͤtzten Tempel ; dann ſtoͤßt man auf
eine ſehr gut nachgeahmte Ruine , welche ein

großes Portal ausmacht , durch welches
man ſeinen Spaziergang fortſetzen kann .

G Von



Von dieſem Portal an , kann man von

einem zu dem andern Tempel ſpazieren ; zuerſt

kommt man an einen Maroccaniſchen Tem⸗

pel, dann an einen Indianiſchen oder Pa⸗

gode , wobey ein ziemlich hoher Thurm ,

von mehreren Stockwerken , von gebacknen

Steinen erbaut iſt , welchen man auf einer

innwendig hinauffuͤhrenden Treppe erſteigen ,

und ſich auf denen Gallerien , welche darum

hergehen , umſehen kann ; alsdann kommt

man an eine tuͤrkiſche Mosquee , und endlich

an einen Gothiſchen Tempel ; dieſe Gebaͤude

ſind ganz artig , aber den einen Thurm

bey der Pagode ausgenommen , alle nur von

Holz . Auſſer dieſen angefuͤhrten ſieht man

noch mehrere Niſchen , in welchen man aus⸗

ruhen , und ſich gegen uͤble Witterung ſchuͤ⸗
tzen kann .

Ri e hm on d.

Auf dem naͤmlichen Weg , welcher nach
Keew green fuͤhrt , kommt man bald nach⸗

her nach kichmond , einem Staͤdtchen ,

welches nur zwey Meilen weiter iſt , und

woſelbſt der Konig auch einen großen Gar⸗

ten hat .

Von
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Von dem Koͤnig angegebenes Modell zu einem
neuen Schloß .

An dieſem Garten ſtand auch ein altes

Koͤnigliches Haus , welches aber mit dem

Vorhaben abgebrochen wurde , daß an deſ⸗

ſen Stelle ein ſchoͤnes Schloß aufgefuͤhret
werden ſollte , wovon ich ein ausnehmend

ſchon gearbeitetes Modell in dem Schloß

Hamptoncourt geſehen . Der jetzige Koͤ⸗

nig verfertigte ſelbſt den Riß hierzu , und

aͤußerte dadurch vielen Geſchmack und

Kenntniß in der Baukunſt . Da aber die

Erfuͤllung dieſes Projects unterblieb , ſo iſt

nun gar kein Haus da .

Garten .

Der Garten ſoll noch groͤßer, und eben

ſo ſchoͤn als der in Kew green ſeyn , ich

konnte ihn aber nicht zu ſehen bekommen ,

weil eben ein Befehl des Koͤnigs eingelaufen
war , daß er niemanden gezeiget werden

ſollte .

Ausnehmend ſchoͤneAusſicht von einer hierbey

gelegenen Anhoͤhe.

Wenn man einen Spaziergang jenſeits
Richmond , auf eine in der Naͤhe gelegene

G 2 Anhoh⸗
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Anhoͤhe macht , ſo genießt man von da eine

derer anmuthigſten Ausſichten , welche man

ſich nur gedenken kann ; es war mir dieſe

um deſto angenehmer , da ſie ſich nicht ins

Unendliche verliert , ſondern das Auge durch

haͤufig veraͤnderte Gegenſtaͤnde aufgehalten
und begraͤnzet wird . t naͤm⸗

lich ein , mit ſchoͤnen H wei⸗

tes Thal , welches die Themſe durchſchlaͤn⸗

gelt und darinnen verſchiedene Inſeln bildet ;

dieſes fuͤrtreffliche Thal iſt mit mehreren Land⸗

n und Gaͤrten beſetzt, und dieſes Gan⸗

immen uͤberſieht man genau von die⸗

ſem eee Eines derer ſcn

dem unſterbliche
in ganz krelideß Haͤnden .

Landhaus des Lord Harrington .

Das ſchoͤnſte Landhaus dieſes freudigen

1
Is iſt das von Mylord Harringtonz ob

sſchon dazumal nicht hinlaͤnglich unterhal⸗
55 wurde . Das Haus iſt inwendig artig

und bequem eingerichtet , beſonders geſiel mir

die Einrichtung des kleinen ganz weißen Buͤ⸗

cherſaals

a

ſch
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cherſaals vorzuͤglich gut . Auch der Garten

iſt anmuthig , und was ſeinen Werth ſehr

vermehret, iſt , daß ein Theil davon der vor⸗

hin beſ Anhohe hinauf geht , und

inigen Plaͤtzen ganz fuͤrtreffliche

chten menagiret worden .Aus ſi

Reiſe nach Hamptoncourt , Be⸗

ſchreibung des daſelbſt befindlichen
Koͤniglichen Luſtſchloſſes .

London , liegt wieder ein Koͤnigli⸗
ches ſchloß, Hamptoncourt genannt ,

bey einem Staͤdtchen dieſes Namens . Die⸗

ſes Schloß ſteht aber ziemlich verlaſſen da ,

und zwar , wie man mir ſagte , aus der Ur⸗

ſach , weil der Koͤnig dieſen Aufenthalt we⸗

nig liebt , und alſo auch ſelten dahin kommt .

Der Weg dahin iſt , wie auf allen Sei⸗

ten um London , vorzuͤglich gut und ange⸗

nehm , indem man immerhin durch Reihen
von Staͤdten , Dorfer , Landhaͤuſer und Gaͤr⸗

G ten

On einer ganz andern Gegend , 14 Meilen
8 von

Luſt
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